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Merkblatt Patenkirchgemeinden des Kirchenrats 
Gültig ab 1. Januar 2025 
 
 
Grundsatz 

Jedes Mitglied des Kirchenrates übernimmt die Patenfunktion für mehrere Kirchgemeinden. Der 
Kirchenrat beschliesst über die Aufteilung und setzt die Kirchgemeinden in geeigneter Form davon in 
Kenntnis.  
 
 
Aufgaben 

▪ Die Gotte/der Götti vertritt den Kirchenrat in den entsprechenden Kirchgemeinden bei 
Amtseinsetzungen, Verabschiedungen, Jubiläen und anderen besonderen Festlichkeiten der 
Kirchgemeinde. 

▪ Sie/er überbringt ein Grusswort, bei Amtseinsetzungen die Urkunde und die «Basilea 
Reformata» sowie bei Pensionierungen ein symbolisches Geschenk der Kantonalkirche. 

▪ Sie/er pflegt den Kontakt mit den Kirchgemeinden und nimmt auf Einladung hin nach 
Möglichkeit an Kirchgemeindeversammlungen, in speziellen Fällen auch an Kirchenpflege-
sitzungen teil.  

▪ Sie/er nimmt periodisch an Gottesdiensten oder an Veranstaltungen der Patengemeinde teil.  
▪ Die Gotte/der Götti informiert sich über die Patengemeinden anhand des Kirchenboten, des 

Gemeindebriefes und via digitale Medien. 
▪ Der Austausch unter den Patengemeinden beim jährlichen Präsidientreffen wird durch die 

Gotte/den Götti moderiert. 
▪ Die Gotte/der Götti nimmt nach Möglichkeit frühzeitig Signale auf, die auf Problem- und 

Konfliktsituationen in den Kirchenpflegen hinweisen und leitet präventive Unterstützung in 
die Wege.  

▪ Bei Unterschreiten der Minimalzahl der Mitglieder der Kirchenpflege oder in anderen 
besonderen Fällen ist die Gotte/der Götti verantwortliche Ansprechperson bis zur Bevoll-
mächtigung einer Vertrauensperson gemäss „Reglement betreffend die Wiederherstellung 
der Selbstverwaltung der Kirchgemeinden» (KiGS 4.2). 

▪ Für allgemeine und rechtliche Fragen, für Beratungen und für Problem- und Konflikt-
situationen in den Kirchgemeinden ist die Kirchen- und Gemeindeentwicklung erste 
Anlaufstelle. Die Gotte/der Götti wird in wichtigen Fällen informiert oder beigezogen. 

▪ Offizielle Anfragen und Korrespondenzen zwischen der Kantonalkirche und den Kirch-
gemeinden laufen über die Kirchenschreiberin; die Gotte/der Götti wird darüber informiert.  
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Aktuelle Aufteilung ab 1. Januar 2025 
 
 

Kirchgemeinde Gotte/Götti 

Aesch-Pfeffingen Matthias Plattner 

Allschwil-Schönenbuch Peter Brodbeck 

Arisdorf-Giebenach-Hersberg Christoph Herrmann 

Arlesheim Katharina Gisin 

Bennwil-Hölstein-Lampenberg Christoph Herrmann 

Biel-Benken Christoph Herrmann 

Binningen-Bottmingen Matthias Plattner 

Birsfelden Cornelia Hof 

Bretzwil-Lauwil Niggi Ullrich 

Bubendorf-Ramlinsburg Peter Brodbeck 

Buus-Maisprach Matthias Plattner 

Diegten-Eptingen Katharina Gisin 

Frenkendorf-Füllinsdorf Christoph Herrmann 

Gelterkinden-Rickenbach-Tecknau Sandra Bätscher 

Langenbruck-Waldenburg-St. Peter Sandra Bätscher 

Läufelfingen Sandra Bätscher 

Laufental Christoph Herrmann 

Lausen Peter Brodbeck 

Liestal-Seltisberg Matthias Plattner 

Münchenstein Sandra Bätscher 

Muttenz Niggi Ullrich 

Oberwil-Therwil-Ettingen Katharina Gisin 

Ormalingen-Hemmiken Matthias Plattner 

Pratteln-Augst Peter Brodbeck 

Reigoldswil-Titterten Peter Brodbeck 

Reinach Niggi Ullrich 

Rümlingen-Buckten-Häfelfingen-Känerkinden-Wittinsburg-Sommerau Niggi Ullrich 

Schafmatt-Wisenberg Cornelia Hof 

Sissach-Wintersingen Katharina Gisin 

Tenniken-Zunzgen Matthias Plattner 

Ziefen-Lupsingen-Arboldswil Katharina Gisin 

 
 
 
 
 


